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ZUM SONNTAG
Zeichen der Hoffnung setzen

Sybille Ebmeyer

Wir erle-
ben ge-

rade eine Zeit,
die noch vor ei-
nigen Wochen
für uns alle un-
vorstellbar
war. Wie ha-
ben Sie die letz-
ten Tage ver-
bracht?

Wir machen
neue Erfahrungen beim Arbei-
ten im Homeoffice, gehen uns
in familiärer Enge auf die Ner-
ven, versuchen Kinderbetreu-
ung und Schularbeiten zu or-
ganisieren oder erleben Ein-
samkeit und Alleinsein, weil
Verabreden und Besuche nicht
möglich sind. Dazu kommen
Zukunfts- und Existenzängs-
te, ganz zu schweigen von den
Sorgen, wenn wir von Krank-
heit betroffen sind. Ihre per-
sönliche Erfahrungsliste wird
noch mit Anderem gefüllt sein.

Jesu Versprechen: „Ich bin
bei euch alle Tage“ gibt mir
Kraft und Zuversicht in die-
sen Krisentagen. Dietrich Bon-
hoeffer drückt dies mit ver-
trauten Worten aus: „Von gu-
ten Mächten wunderbar ge-
borgen, erwarten wir getrost,
was kommen mag. Gott ist mit
uns am Abend und am Mor-
gen und ganz gewiss an jedem
neuen Tag.“

Es gibt viele kreative Ideen,
wie wir in dieser Pandemie-
zeit Zeichen der Hoffnung set-
zen können. Aufmunternde
Videos per Handy, Singen und
Musizieren, Kerzen anzünden
real und virtuell, sowie beim
gründlichen Händewaschen
ein Vaterunser beten.

Im Internet finde ich ein Ge-
bet vom Bischof von Trier, Ste-
fan Ackermann: „Jesus, unser
Gott und Heiland, in einer Zeit
der Belastung und der Unsi-
cherheit für die ganze Welt
kommen wir zu Dir und bit-
ten Dich: ·für die Menschen,
die mit dem Corona-Virus in-
fiziert wurden und erkrankt
sind; ·für diejenigen, die ver-
unsichert sind und Angst ha-
ben; ·für alle, die im Gesund-
heitswesen tätig sind und sich
mit großem Einsatz um die
Kranken kümmern; ·für die
politisch Verantwortlichen in
unserem Land und weltweit,
die Tag um Tag schwierige Ent-

scheidungen
für das Ge-
meinwohl tref-
fen müssen;
·für diejeni-
gen, die Ver-
antwortung für
Handel und
Wirtschaft tra-
gen; ·für dieje-
nigen, die um
ihre berufliche

und wirtschaftliche Existenz
bangen; ·für die Menschen, die
Angst haben, nun vergessen zu
werden; ·für uns alle, die wir
mit einer solchen Situation
noch nie konfrontiert waren;
·für die Menschen, die am Vi-
rus verstorben sind, und für
diejenigen, die im Dienst an
den Kranken ihr Leben gelas-
sen haben. Herr, steh uns bei
mit Deiner Macht, hilf uns,
dass Verstand und Herz sich
nicht voneinander trennen.
Stärke unter uns den Geist des
gegenseitigen Respekts, der So-
lidarität und der Sorge fürein-
ander. Hilf, dass wir uns in-
nerlich nicht voneinander ent-
fernen.

Stärke in allen die Fantasie,
um Wege zu finden, wie wir
miteinander in Kontakt blei-
ben. Wenn auch unsere Mög-
lichkeiten eingeschränkt sind,
um uns in der konkreten Be-
gegnung als betende Gemein-
schaft zu erfahren, so stärke in
uns die Gewissheit, dass wir im
Gebet durch Dich miteinan-
der verbunden sind. Wir ste-
hen in der Fastenzeit. In die-
sem Jahr werden uns Verzich-
te auferlegt, die wir uns nicht
freiwillig vorgenommen ha-
ben und die unsere Lebensge-
wohnheiten schmerzlich
unterbrechen. Gott, unser
Herr, wir bitten Dich: Gib, dass
auch diese Fastenzeit uns die
Gnade schenkt, unseren Glau-
ben zu vertiefen und unser
christliches Zeugnis zu erneu-
ern, indem wir die Widrigkei-
ten und Herausforderungen,
die uns begegnen, annehmen
und uns mit allen Menschen
verstehen als Kinder unseres
gemeinsamen Vaters im Him-
mel. Sei gepriesen in Ewigkeit.
Amen“

(Die Autorin ist Mitglied des
Arbeitskreises Gottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinde
Enger).

NOTDIENSTE

Apotheken

Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.
Sonnen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Mühlentrift 14, Herford,
Tel. (05221) 2 74 78.
Sonnen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Kirchplatz 2, Enger, Tel.
(05224) 23 30.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Duisburg.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, 8.00 bis 20.00, tel. Voran-
meldung erbeten, Zentrale
Notfallpraxis, Viktoriastraße
19, Tel. (05223) 1 92 92.

HNO

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im Kli-
nikum Minden (0571) 790-0
Dr. med. Micheely, 8.00 bis
22.00, Im Großen Vorwerk 54,
Herford, Tel. (05221) 20 35.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. (05221)
94 12 04.
Dr. med. Franziska Sudbrak,
8.00 bis 20.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Kirchstraße 10,
Spenge, Tel. (05225) 37 48.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notfalldienst,
Enger, Tel. (01805) 98 67 00.

Sonstige Notdienste

Telefonseelsorge, Enger, Tel.
(0800) 1 11 01 11.
Tierheim Bünde-Ahle, für
Fundtiere in Enger, Tel. (0 52
23) 68 95 76.
Coronavirus-Hotline des
Kreises Herford, Tel. (05221)
13 15 00, vom Gesundheits-
ministerium: (0211) 855 47 74,
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117

Störungen

Westfalen Weser Netz, Her-
ford, Tel. (05251) 2 02 03 00.
Bereitschaftsdienst der Stadt-
werke Herford GmbH, Stö-
rungen der Wasserversorgung
in Spenge, Tel. (0800) 9229220.
EWB Bünde, Energie- und
Wasserversorgung, Störungs-
annahme für Gas u. Wärme-
versorgung, Tel.
(05223)967100, Spenge.
Bereitschaftsdienst in Enger,
(bei Gasgeruch und Störun-
gen der Gas- und Wärmever-
sorgung), Tel. (0800) 9 22 92
20.
Bereitschaftsdienst Wasser-
versorgung, Wirtschaftsbe-
triebe Stadt Enger, Bereit-
schafts- und Entstörungs-
dienst Wasserversorgung,, Tel.
(05224) 97 85 88.

Gottesdienste entfallen: Was
sich die Kirchen einfallen lassen
In der Coronakrise setzen die evangelischen Gemeinden in Enger und Spenge auf die

Onlinekanäle, um ihre Gemeindeglieder zu erreichen.
Mareike Patock

¥ Enger/Spenge. Die evange-
lischen Kirchengemeinden in
Enger und Spenge trotzen der
Corona-Krise: Sie haben sich
kreative Wege einfallen lassen,
wie sie ihre Gemeindeglieder
weiterhin erreichen – obwohl
die Kirchen geschlossen sind
und die Gottesdienste ausfal-
len müssen.

„Seit 1537 gibt es Gottes-
dienste in dieser Kirche“, sagt
Pastor Eckardt Koch aus En-
ger. Das sei in Kriegs- und Kri-
senzeiten so gewesen. „Und das
hört auch jetzt nicht auf.“

Zugegeben: Es wird ein et-
was anderer Gottesdienst sein
als in normalen Zeiten, denn
die Stiftskirche dürfen die
Menschen derzeit nicht betre-
ten. „Aber wir Pfarrer treffen
uns jetzt sonntagmorgens hier
in der Kirche – mit gehörigem
Abstand – und dann werden
wir die Texte des Sonntags le-
sen.“

Auch das Glaubensbekennt-
nis, die Fürbitten und ein Ge-
bet für die Verstorbenen der

vergangenen Woche würden
gesprochen. „Und um 10 Uhr
wird geläutet – auch wenn die
Kirche geschlossen ist“, be-
tont Koch.

„Ohne die Gemeinde,
aber stellvertretend
für sie“

„Wir machen diesen klei-
nen Gottesdienst ohne die Ge-
meinde, aber stellvertretend
für sie.“ Denn es sei wichtig,
dass das Gemeinschaftsgefühl
erhalten bleibe. „Das ist das
Wesentliche.“

Momentan könne dieser et-
was andere Gottesdienst zwar
aus Gründen der Technik noch
nicht ins Netz gestellt werden.
Aber die Gemeinde sei in Ge-
sprächen, um das zu ändern,
berichtet Koch.

Dann solle ein Link auch auf
der Homepage der Kirchen-
gemeinde Enger zu finden sein.
Auch Ostern solle dann ein
Gottesdienst online gestellt
werden.

In Zeiten von Corona nutzt

auch die Kirchengemeinde
Spenge die digitalen Medien.
Erstmals vergangenen Sonn-
tag sei eine kleine Andacht on-
line gegangen, sagt Pastor Ul-
rich Gressog. „Die habe ich mit
Bildern aus unserem Bibelgar-
ten hinterlegt.“

Für kommende Woche lie-
ßen sich Pastor Andreas Gün-
ther und Michael Schotte et-
was für die Gemeindeglieder
einfallen. „Und das wird jetzt
so lange fortgesetzt, bis wir wie-
der Gottesdienste feiern dür-
fen“, betont Gressog.

Hier ist die
Aufzeichnung zu sehen

Samstagnachmittags gingen
die Aufzeichnungen online,
würden auf der Homepage der
evangelischen Kirchengemein-
de Spenge (www.kgm-spen-
ge.de/corona) eingestellt und
auch auf Instagram hochgela-
den. Den Link zu der kleinen
Andacht habe er über seinen
E-Mail-Verteiler und seinen
WhatsApp-Account ver-

schickt.
Wie viele Menschen er ge-

nau damit erreicht hat, ver-
mag Ulrich Gressog nicht ein-
zuschätzen. „Da habe ich kei-
ne Rückmeldung.“ Eines kann
er aber nachvollziehen: „43
Leute haben sich die Andacht
auf Instagram angeschaut.“

„Man muss eben
erfinderisch werden“

Der Pastor aus Lenzinghau-
sen will außerdem eine „digi-
tale Bibelstunde“ abhalten.
„Normalerweise treffen wir
uns mit fünf, sechs Leuten ein-
mal im Monat im Gemeinde-
haus in Lenzinghausen“, be-
richtet er. „Dann lesen wir aus
der Bibel und beten.“ Im Mo-
ment aber sei das wegen der
Kontaktsperre nicht möglich.
„Darum schalten wir uns jetzt
online zusammen.“

In Zeiten von Corona – wo
nichts laufe wie in normalen
Zeiten – „da muss man eben er-
finderisch werden“, sagt Gres-
sog.

Sonntagmorgen in der Stiftskirche: „Wir machen einen kleinen Gottesdienst ohne die Gemeinde, aber stellvertretend für sie“, sagt Pfarrer
Eckardt Koch. FOTO: MAREIKE PATOCK

Abiprüfungen verschoben –was das für die Schulen bedeutet
Die Abiturklausuren sollen in NRW drei Wochen später geschrieben werden. Die Abschlussschüler sollen zuvor

noch einmal in den Unterricht zurückkehren.

Mareike Patock

¥ Enger/Spenge. Wegen der
Coronakrise werden die Ab-
iturprüfungen in NRW um
drei Wochen nach hinten ver-
schoben – das hat Schulmi-
nisterin Yvonne Gebauer am
Freitag angekündigt. Die
schriftltichen Abi-Prüfungen
sollen jetzt zwischen dem 12.
und25.Maiabgenommenwer-
den.

Nach den Osterferien sol-
len die Schulen wieder an den
Start gehen – und auch die Ab-
iturienten sollen noch einmal
drei Wochen zur Schule ge-
hen. Damit solle der „Nach-
teil des Unterrichtsausfalls“ für

die Abschlussschüler ausgegli-
chen werden, erklärt der Lei-
ter des Engeraner Widukind-
Gymnasiums, Ulrich Hensel-
meyer.

Wenn alles normal gelau-
fen wäre, hätten die Abitu-
rientenAnfangApril ihrenletz-
ten Schultag gehabt.

Zurück in
die Schule

Da die Schulen jedoch we-
gen des Corona-Virus seit dem
16. März bis zu den Osterfe-
rien geschlossen sind, wurden
auch die Abschlussschüler drei
WochenvorderZeitnachHau-

se geschickt.Und wären eigent-
lich auch nicht mehr in die
Schule zurückgekehrt, denn
die schriftlichen Abiklausuren
wären normalerweise direkt
nach den Osterferien geschrie-
ben worden.

Wenn alles so kommt, wie
jetzt vom Schulministerium
geplant, geht’s für die Abitu-
rienten noch einmal für drei
Wochen zurück in den Unter-
richt, bevor die Prüfungen los-
gehen. „Sie können den Stoff
dann noch einmal face to face
mit dem Lehrer wiederholen“,
sagt der Oberstufenkoordina-
tor der Spenger Regenbogen-
Gesamtschule, Ansgar Heuer-
Langer. Für die Abiturienten

sei das also eine „positive Lö-
sung“ und eine „schülerorien-
tierte Entscheidung“.Für die
Schulen ist die Verschiebung
der Abiturprüfungen um drei
Wochen jedoch eine organisa-
torische Herausforderung.

Am 25. Mai sollen dem Plan
zufolge die letzten Abi-Klau-
suren geschrieben werden –
und am 26. Juni ist der letzte
Schultag vor den Sommerfe-
rien. „Das wird eng mit den
Korrekturen“, sagt WGE-Lei-
ter Ulrich Henselmeyer.

In diesen vier Wochen
müssten außerdem auch noch
die mündlichen Prüfungen ab-
genommen werden. „Das ist
ein enges Zeitfenster“, betont

Henselmeyer. Zwar sei es hän-
delbar, „aber es führt schon zu
einer starken Belastung“.

Das sieht Heuer-Langer ge-
nauso: „Das wird ein extrem
ambitionierter Zeitplan wer-
den.“

Zeugnisvergabe
zu halten?

Es sei auch noch nicht klar,
ob die Gesamtschule ihren
Termin für die Zeugnisverga-
be am 19. Juni halten könne
oder ob er möglicherweise um
eine Woche nach hinten – al-
so auf den 26. Juni – verscho-
ben werden müsse.
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